
Im Reser-
vat be-
staunt ein 
Tourist, wie 
ein India-
ner Rauch-
signale sen-
det. 
„Wieviel Holz brauchen 
Sie denn für so ein Feu-
er?“ erkundigt er sich. 
Unschlüssig wiegt der In-
dianer den Kopf: „Naja, 
kommt drauf an, ob es 
ein Orts- oder ein Fern-
gespräch werden soll!“

Der Witz des Tages

T imbuk t u 
(Mali)

Auch am 
F r e i t a g 
bleibt es 
schön. Bei 
6,5 Sonnenstunden und 
einem Sonne-Wolken-Mix 
erreichen wir Höchsttem-
peraturen von 35 Grad, 
dabei weht eine frische 
Brise. In der Nacht kühlt 
es auf 27 Grad ab, ab 20 
Uhr kann es zu Gewittern 
kommen.

Der Wetterbericht

♣ Klingt dir das Lager-
lied noch in den Ohren?   

♣ Willst du in allen Aus-
gaben der Lagerzeitung 
stöbern? 

♣ Willst du dir die Bilder 
des Tages noch viele hun-
dert mal anschauen? 

♣ Do you want to sing 
the Camp Song, read  
through all the news-
papers or watch the  
Pictures Of The Day over 
and over?

Kein Problem!   www.vcp-baden.de  hat genau das für dich. 
Hier haben wir Videos, 
Fotos, Bilder des Tages, 
Lagerzeitungen und vie-
les mehr zusammenge-
stellt. So kannst du Oma 
und Opa ganz einfach 
zeigen wie es im Sauloch 
war. 

On our website you can 
already find dozens of 
memories of the Landes-
lager to show. Make sure 
to show it to your mom 
and dad. (kk/tbb)

Erlebe den Goldrausch 2.0 auf www.vcp-baden.de

Rätsel 1
Der Spion will sich in 
die Stadt einschmuggeln, 
muss aber an der Torwa-
che vorbei. Da er das Pas-
sierwort nicht weiß, beob-
achtet er andere, wie sie 
das Tor passieren.
Als erstes kommt ein di-
cker Mönch. Der Torwäch-
ter sagt „16”, worauf der 
Mönch schlicht „8” sagt. 
Dann kommt ein Bauer. 
Der Torwächter sagt „28” 
und der Bauer „14”. Als 
ein Händler kommt, sagt 
der Wächter „8” und be-
kommt als Antwort „4”. 
Alle dürfen passieren.
Ach so, das ist ja einfach, 
denkt der Spion und ant-
wortet auf des Torwäch-
ters Frage „12” lässig „6” 
und wird umgehend ver-
haftet.
Was hätte er wohl sagen 
müssen?

Rätsel 2
Ein Bauer musste eines 
Tages eine Ziege, seinen 
Hund und einen Salat-
kopf über einen Fluss 
bringen. Er hatte dazu 
ein kleines Ruderboot, in 
dem er aber nur jeweils 
höchstens eines dieser 
Tiere oder den Salatkopf 
transportieren konnte. 
Er hatte allerdings noch 
zwei Probleme:
1. Er konnte den Hund 
nicht  mit der Ziege allein 
lassen, denn dieser würde 
sie sonst fressen.
2. Er konnte die Ziege 
nicht mit dem Salatkopf 
allein lassen, denn dann 
würde sie den Salat fres-
sen.
Wie konnte der geschick-
te Bauer dieses Problem 
lösen?

Rätselspaß gegen die Langeweile im Bus
Kannst du die komplizierten Reiserätsel lösen? 

Nachdem den Anhängern 
der Bruderschaft Sanc-
tum Aurum (S.Au.) am 
Mittwochabend vor Ge-
richt Gnade widerfahren 
ist, lösten sie gestern ih-
ren Teil der Friedensver-
einbarung ein. 
Fat McMoney verriet den 
Bürgern von Daisy Town 
das Versteck des Goldes. 
Da dieses jedoch im Ein-
zugsgebiet der Banditen-
bande „Die Schlammigen 
Sieben“ lag, war höchste 
Vorsicht geboten. 
Mit vereinten Kräften 
holten sich die Pioniere 
aber ihr hart erarbeitetes 
Gold zurück und konnten 
so die Frist einhalten, die 
ihnen vom Eisenbahnty-
coon gestellt wurde. 
Die Mühe hat sich gelohnt: 
Am Abend kam sie 
schließlich an, die erste 
Eisenbahn in Daisy Town. 
Im Gepäck: Ein ganz 
neuer Gleisanlageninbe-
tr iebnahmeins tandhal-
tungsübereinkunftsbe -

kundungszertifizierungs-
ratifizierungsvertrag. 
Damit ist die Anbindung 
der Stadt an das Eisen-

bahnnetz gesichert, was 
die Stadt mit einem rau-
schenden Fest mit Musik, 
Gesang und artistischen 

Einlagen feierte. Gebo-
ten waren unter anderem 
Diabolo- und Feuerkunst 
vom Feinsten. (nk)

Daisy Town feiert seine Eisenbahn mit einem Fest  
Die Pioniere haben ihre Stadt in kürzester Zeit zu Reichtum gebracht

Nachdem die Eisenbahn in Daisy Town eingefahren ist, feiern die Bewohner mit Gesang 
und Tanz.                                Foto: kk

Da einige von euch sich 
brennend dafür interes-
sieren, wie die Geschichte 
von Lisa und Tim weiter-
geht und dabei vor allem 
wissen wollen, was mit 
Tims bestem Freund, 
Max, passiert, hier ein 
kleines Update:
Max hat schon seit län-
gerer Zeit ein Auge auf 
Lisas BFF Chiara gewor-
fen. Im Gegensatz zu Tim 
ist er jedoch sehr schüch-
tern, weswegen er sich nie 
getraut hat, Chiara an-
zusprechen. Da Tim und 
Max nun viel Zeit mit der 
Mädelsclique verbringen, 
schöpft Max immer mehr 
Selbstvertrauen und läd 
sie schließlich auf ein Eis 
ein. Und wie das ausgeht 
wissen wir ja - dank der 
Flirttipps aus dem „Heu-
lenden Kojoten“. Somit 
ein Happy End. (nk)

Auch auf Max war-
tet die große Liebe 
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Lösung 1
Er hätte 5 sagen müssen, da 12 
mit 5 Buchstaben geschrieben 
wird, 8 wird mit 4 Buchstaben 
geschrieben, 28 mit 14 usw.

Lösung 2
Er brachte die Ziege ans andere 
Ufer und fuhr zurück.
Er brachte den Hund ans andere 
Ufer und nahm die Ziege wieder 
mit zurück.
Er brachte den Kohl ans andere 
Ufer und fuhr zurück um die Zie-
ge zu holen.

In der Nacht 
von Mitt-
woch auf 
D on n e r s -
tag hatte 
es in man-
chen Teilen 
Deutschlands Minusgra-
de von -1 und -2 Grad. Mi-
nusgrade im August gab 
es das letzte Mal im ver-
gangenen Jahrtausend. 
Auch ganz in der Nähe 
des Lagerplatzes wurde 
es bitterkalt. Das habt ihr 
bestimmt bemerkt. 

Die Kurznachrichten

Foto: kd

Wie uns kurz vor Redak-
tionsschluss zugetragen 
wurde, ist die Goldader in 
Daisy Town versiegt! Ein 
Schock für die Menschen 
in der Region. Die Pionie-
re werden schon bald ihre 
Zelte abbrechen und sich 
an anderen Orten nieder-
lassen. Gerüchten zufolge 
soll es eine ergiebige Gol-
dader in Baden  geben. 
Die Eisenbahn soll dann 
wohl zu einem Automobil  
umgebaut werden. (kd/
tbb/kk)

EILMELDUNG



Abstand zwischen Elementen. Kein horizontaler Trennstrich!

(k
s,

 m
p,

 f
b,

 n
k
, h

z,
ab

, m
f)

Der Eisenbahnvertrag 
schon so gut wie in den 
Händen, doch plötzlich;  
Rauchschwaden und ein 
lauter Knall. Und schon 
ist das Gold weg.  
Wie kommt man denn 
nur auf so eine Idee? 
Die Antwort: viel Zeit, 
Arbeit und jede Menge 
Kreativität stecken da-
hinter. 
Der „Heulende Kojote“ 
hat exklusiv mit dem ver-
antwortlichen Team der 
spannende Spielidee ge-
sprochen. 
Das Lagerthema „Gold-
rausch“ wurde bei den 
Vorbereitungstreffen im 

letzten Jahr von vielen 

Pfadfindern festgelegt 

und ausgearbeitet. 

Schon während dieser 
Treffen kamen die ersten 
Gedanken zum eigent-

lichen, ausgearbeiteten 
Programm.
Aber dann gab es weiter 
Arbeit, schließlich musste 
bis ins Detail geplant wer-
den. Dazu gehörten zum 
Beispiel auch der spekta-
kuläre Überfall oder die 
Anspiele auf der Bühne. 
Im Programmteam sind 
Niclas, Philipp, Eberhard 
und Fabian aktiv. Auch für 
zukünftige Lager wird es 
kreative Köpfe brauchen. 
Falls sich deshalb ein Re-
gisseur unter den Lesern 
befindet, kann er sich ger-
ne an das Programmteam 
wenden. (ab)

Hinter dem Bankraub steckt monatelange Planung  
Das Programmteam  des Landeslagers  hat den Goldrausch vorbereitet

Haben das Programm stets im Griff (von links): Fabian, 
Niclas, Philipp und Eberhard         Foto: ab

Bei diesen Rätseln gibt 
es einen „Spielleiter“, 
der die Lösung des Rät-
sels kennt, und der nur 
mit „Ja“ oder „Nein“ 
antworten darf. 
Die Rätsel beginnen 
immer mit einer Be-
schreibung der Situati-
on und der Frage: „Was 
ist hier passiert?“ 
Die Mitspieler müssen 
nun das Geheimnis 
lüften, indem sie Fra-
gen stellen, die mit JA 
oder NEIN beantwor-
tet werden können.

Wir haben für euch 
zwei Black Stories ab-
gedruckt. Wir hoffen, 
sie gefallen euch...

Schießerei auf der 
Treppe
Nach einem Medizin-
erkonkress unterhalten 
sich zwei Männer sehr 
lange in der Hotelobby. 
Als es spät wird bege-
ben sich beide Männer 
nach oben. Mitten auf 
der Treppe spürt der 
eine plötzlich einen 
Schmerz, zieht eine 
Pistole und schießt auf 
den anderen Mann.

Mord im Urlaub
Ein Mann liest in der 
Tageszeitung von ei-
nem Unfall mit To-
desfolge im Ausland. 
Als er den Namen des 
Toten liest ruft er die 
Polizei an und meldet 
einen wahrscheinlichen 
Mord.

Könnt ihr die mysteriöse Rätselgeschichte lösen? 

Auflösung 1:
Der Mann arbeitet in einem Rei-
sebüro. Vor ein paar Tagen hat 
er der Frau des Toten eine Reise 
für zwei Personen verkauft. Die 
Frau hat für Ihren Mann jedoch 
nur die Hinfahrt gebucht - für 
sich selbst jedoch die Hin- und 
Rückfahrt.Der Zeitung lesende 
Mann vermutet, dass die Frau 
ihren Mann im Urlaub geplant 
ermordet hat.

Auflösung 2:
Die beiden Ärzte haben darüber 
gestritten, ob man jemanden 
unter Hypnose zwingen kann ei-
nen Mord zu begehen. Schließlich 
wetten die beiden und der eine 
Arzt hypnotisiert den anderen 
und befiehlt ihm seine Frau zu 
ermorden. Auf dem Weg nach 
oben erleidet der Hypnotiseur ei-
nen Herzanfall. Um den Mord zu 
verhindern schießt er dem Hyp-
notisiertem ins Bein und macht 
ihn Bewegungsunfähig.

Foto: kd


